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Erſcheinen 
za 
eben., Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 11. 
Donnerstag, den 24. Januar 1856. 
Lauſitzer Nachrichten. 
Görlitz. Der Fabrikbeſitzer Ernſt Geisler erhielt den 


Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, und der Büchſenmacher Gutte 
und Exekutor Liebe empfingen das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Löbau, 20. Januar. Geſtern Vormittag waren auf dem 
hieſigen Bahnhöfe mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, eine Ans 
zahl Wagen von fremden Bahnen auszuwechſeln. Die Wagen 
waren gekuppelt und ein Arbeiter Namens Krauſe hatte den einen 
Wagen beſtiegen, um, wo es erforderlich it, das Bremſen zu 
beſergen. Während der Fertſchiebung der Wagen nun ſpringt 
die Kette, womit der Wagen, auf dem Krauſe ſtand, an den 
andern Wagen angehängt war, dadurch bekommt der erſtere Wa⸗ 
gen einen Ruck, infolge deſſen Krauſe vom Wagen herabſtürzt, 
in die Schienen geräth und von dem einen Wagen überfahren 
wird, ehe man das Unglück gewahr ward. Dem Unglücklichen 
ſind beide Beine gräßlich verſtümmelt worden und er hat, obgleich 
ärztliche Hilfe herbeigeholt worden iſt, während der für nöthig 
befundenen Operation ſeinen Geiſt aufgegeben. Krauſe hinterläßt 
eine Frau und einige Kinder. Ein Sohn des Verunglückten hat 
im kräftigſten Jünglingsalter bei dem Baue der ſächſiſch-ſchleſiſchen 
Eiſenbahn in Bautzen durch Einrollen einer Sandgrube ſeinen 
Tod gefunden. Es iſt bereits gerichtliche Unterſuchung beantragt 
worden. 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt aus Neapel: Seit einiger Zeit hört man 
im Innern des Veſuv ein ganz eigenthümliches Brauſen und 
Rauſchen. Es hat ſich ſchon ein neuer Krater gebildet, während 
der Hauptkegel, der ſich nach und nach abplattet, feine Ferm 
ſchon beträchtlich verändert hat. Mit Angſt ſieht man einer 
großen Revolution entgegen, entweder einem furchtbaren Aus— 
bruche, oder einem Einſturze des Haupt-Kegels, wie dieſes uns 
aus dem Alterthume berichtet wird, wo durch einen Einſturz des 
Veſuv ſich die Seen von Fuſaro und Agnans bildeten. 


Es iſt auf dem kaiſerlichen Obſervatorium zu Paris von 
Herrn Chacornac ein neuer kleiner Planet entdeckt werden, deſſen 
Glanz dem eines Sternes 9. bis 10. Größe zu vergleichen iſt 
und der in der Conſtellation des Krebſes, einige Grade ſüͤdoͤſtlich 
von dem Nebelſterne Praeſepe, ſeine Stellung hat. 


Ein engliſcher Officier, Namens Bell, welcher vor zwei 
Jahren im Gaſthofe „zu den drei Kronen“ in Granville 
wohnte, blieb dem Wirthe bei ſeiner Abreiſe ungefähr 600 Franes 
ſchuldig, wogegen er ihm einen kleinen Reiſeſeeretär zurückließ, 
deſſen Aufbewahrung er dem Gaſthofbeſitzer anempfahl, Da Hr. 
Bell auch an verſchiedene andere Perſonen der Stadt eine Summe 
von etwa 2000 Franes ſchuldete und Tag um Tag, Jahr um 
Jahr verging, ohne daß man von ihm hörte, ſo wurden die 
Gläubiger unruhig und erſuchten den Pelizei-Commiſſar der 
Stadt, den Inhalt des im Depot gelaſſenen Reiſeſeeretärs zu 
conftatiren. Der Koffer wurde durch den Beamten geöffnet, und 
man war nicht wenig erſtaunt, in demſelben in verſchiedenen 
Werthpapieren die Summe von 1,300,000 Franes zu finden. 
Die Gläubiger können nun ruhig ſein. Von Herrn Bell aber 
weiß man vorerſt nur, daß er ſeiner Zeit, d. h. vor zwei Jah⸗ 
ren, zu feinem Regimente nach Bombay abging. Seitdem ſoll 
er von Indien nach der Krim gekommen und dort auf dem Felde 
der Ehre gefallen fein. 


Seinen Bericht über ein Eiſenbahn-Unglück fängt ein 
new⸗yorker Blatt fo an: „Wir hatten das Glück, einen uns 
ferer Redacteure auf dem verunglückten Zuge zu haben, und die 
ſer hatte wieder das Glück, nur den einen Arm zu brechen; mit 
dem anderen beeilt er ſich, uns zu melden ze.“ 


— — 


Görlitzer Nachrichten. 


1856. 


SIniertionde 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Auf der Eiſenbahn zwiſchen Reims und Epernay ging zus 
fällig die Thür eines Vieh-Transport-Wagens auf, und die bei⸗ 
den darin befindlichen Pferde ſprangen auf die Bahn. Eines 
detſelben ſtieß mit dem Kopfe an einen Steinpfoſten und blieb 
ſogleich todt; das andere fiel auf die Beine, folgte dem Zuge im 
Galepp nach und gelangte glücklich an den Beſtimmungsort. 


Im Elyſee-Palaſte zu Paris wurde das Zimmer, in 
welchem Louis Napoleon geboren worden, ganz wieder im da— 
maligen Zuſtande hergeſtellt. Eben ſo wird auch — wie dem 
Nouveau Paris geſchrieben wird — daſelbſt das Cabinet, von 
welchem am 2. December 1851 der Staatsſtreich ausging und 
wo der Schrank mit den geheimen Fächern ſteht, in denen die 
Verhaftungs-Befehle, Proclamationen u. ſ. w. aufbewahrt wurs 
den, in feinem damaligen Zuftande erhalten werden. Jener Pas 
pier⸗Ballen trug, laut dem „Nord“, als Aufſchrift die Parole: 
„Rubicon“. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hm. Alexand. Tobias Grafen Haslingen, Königl. 
Preuß. Major a. D. allh., u. Frn. Helene Louife geb. v. Ziegler u. 
Klipphauſen, S., geb. d. 4. Dee., get. d. 11. Jan., Franz Alexand. 
Wiegand Tobias. — 2) Hrn. Otto Ferdin. Walter, Kaufm. allh., u. 
Fru. Agnes Mathilde geb. Thorer, T., geb. d. 7. Dec., get. d. 16. 
Jan., Agnes Elisabeth. — 3) Mſtr. Gottl. Eduard Schultze, Zeugs 
u. Leinw. allh., u. Fru. Minna Amalie geb. Zimmermann, S., geb. 
d. 10., get. d. 19. Jan., Eduard Guſtav. — 4) Mſtr. Karl Friedrich 
Kloſtermann, Schneid. allh., u. Frn. Joh. Charl. Pauline geb. Krauſe, 
T., geb. d. 22. Dec., get. d. 20. Jan., Martha Eliſe Clara — 5) Mſtr. 
Karl Franz Harmuth, Sattl. u. Wagenbauer allh., u. Fin. Friederike 
Aug. geb. Schramm, S., geb. d. 27. Dec., get. d. 20. Jan., Ernft 
Robert. — 6) Mſtr. Karl Ferdin. Vogel, Huf: u. Waffenſchm. allh., 
u. Frn. Amalie Bertha geb. Dietrich, T., geb. d. 30. Dee.“ get. d. 
20. Jan., Mathilde Bertha Liddy. — 7) Joh. Karl Ferdin. Gewiſſen, 
Maurer allh., u. Fru. Karol. Wilhelm. geb. Bürger, T., geb. d. I., 
get. d. 20. Jan., Amalie Alma. — 8) Joh. Traug. Gotthelf Michel, 
Kutſcher allh., u. Fru. Joh. Karol. geb. Möbus, S., geb. d. 2., get. 
d. 20. Jan., Ernſt Albert Otto. — 9) Karl Friedrich Guſt. Brückner, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Jul. Tugendreich geb. Volkert, T., geb. 
d. 7., get. d. 20. Jan., Edwine Hedwig. — 10) Joh. Gottl. Starke, 
Inwohn. allh., u. Yen. Anna Roſine geb. Schröter, S., geb. d. 9., 
get. d. 20. Jan., Wilh. Gottfried. — 11) Joh. Friedr. Ernſt Schäfer, 
Lohnkutſch. allh., u. Frn. Marie Thereſe geb. Fiebig, S. geb. d. 10,, 
get. d. 20. Jan., Ernſt Bruno Paul. — 12) Mit. Karl Friedrich 
Andreas Nichler, Schneid. allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Karol. geb. 
Diener, T., geb. d. 11., get. d. 20. Jan.. Joh. Karoline Martha. 


Getraut. 1) Karl Friedrich Mühle, Kutſcher allh., u. Anna 
Roſine Fiſcher, weil. Chriſtian Fiſcher's, Häusl. zu Neuhof bei Niesky, 
nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 13. Jan. in Hähnichen. — 2) Hr. 
Friedr. Maximil. Jetſchmann, Kunſt⸗ u. Handelsgäxtn. allh., u. Alk. 
Auguſte Pauline Louiſe Wendt allh., getr. d. 20. Jan. — 3) Mſtr. 
Karl Friedr. Ferdin. Krämer, Schuhmach. in Köſtritz bei Gera, u. Fr. 
Joh. Chriſt. Amalie verehel, geweſ. Meißner geb. Wagner allh., getr. 
d. 20. Jan. — 4) Mſtr. Friedr. Amand. Louis Scholz, Schneid. allh., 
u. Igfr. Joh. Chriſt. Karoline Budig, Joh. Benj. Budig's, Inwohn. 
zu Lorenzdorf, ehel. T., getr. d. 21. Gr a) Friedr. Ernft Hellwig, 
Markthelfer allh., u. Chriſt. Dorothea Scheibe aus Ober⸗Reugersdorf, 
*. Z. allh., getr. d. 21. Jan. — 6) Hr. Ottomar Joh. Karl Leberecht 
Vierling, Buch- u. Muſikalienhändl. allh., u. Igfr. Thereſe Hermine 
Krauſe, Hrn. Karl Friedr. Krauſe's, Fabrikbeſ. u. Tuchfabrikank. allh., 
ehel. älteſte T., getr. d. 21. Jan. 

Geſtorben. 1) Joh. Georg Sonntag, Inwohn. allh., geſt. d. 
1 J. 4 M. — 2) Mſtr. Joh. Friedr. Pfeiffer, Tuch⸗ 

Jan., alt 66 J. 3 T. — 3) Hr. Friedr. 
Kriegs-Reſerve entlaſſ. Unteroffie. v. Kaiſer⸗ 
Franz⸗Grenadier⸗Regim., geſt. d. 13. Jan., alt 25 J. 8 M. 8 T. — 
4) Joh. Karl Gotll. Urban’s, Ziegelmſtrs. allh., u. Frn. Joh. Franz. 
geb. Kunze, 5 


20 T. — 5) Hermann Jul. Neßler's, Tuchſtopf. allh., u. Dem. Chriſt. 
Friederike Mathilde geb. Weiſe, T., Agnes Julie, geſt. d. 17. Sat 
alt 2 J. 11 M. 3 T. — 6) Mit. Friedrich Wilhelm nt 0 
Schneid. allh., u. Frn. Emilie Louiſe geb. Köhler, S., Guſt. dolph, 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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Publikationsblatt. 


* r * 

110% Polizei⸗ Verordnung. 
1 Auf Grund der Beſtimmung des 9 5 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen 
wir unter Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 30. Ja⸗ 
nuar 1852 für den Polizet Bez hieſiger Stadt, was folgt: 

„Wer außerhalb der polizeilich genehmigten Eisbahnen 

oder auf dieſen vor Ausſteckung und nach Wegnahme 

den die Grenzen derſelben bezeichnenden Fahnen Schlitt— 
ſchuh läuft, wird mit Geldbuße bis zu Einem Thaler 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 
Görlitz, den 20. Januar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 
[129] Nachſtehendes Publikum: 

„Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderun— 
gen in den Einkaufspreiſen mehrerer Droguen und der da— 
durch nothwendig gewordenen Aenderung in den Taxpreiſen 
der betreffenden Arzneimittel habe ich eine neue Auflage der 
ArzneisTare ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 
1856 in Wirkſamkeit tritt.“ 

Berlin, den 11. December 1855, 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten 
5 (gez.) von Raumer. 
wird Behufs der Nachachtung mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Arznei-Taxe in allen ins 
ländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu 
erhalten iſt. 
Liegnitz, den 21. December 1855. 
Königl. Regierung. 


[48] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtä— 
dtiſchen Bauten erforderlichen Stamm- und Röhrhölzer, ſo 
wie der Brettwaaren von dem Depot auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
Termin an, zu welchem Fuhren-Unternehmer mit dem Des 
merken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im 
Termin publicirt werden ſollen. 

Görlitz, den 4. Januar 1856. Der Magiſtrat. 

[49] Es fol die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtä⸗ 
dtiſchen Bauten erforderlichen Bau = Materialien unter Vor— 
— 15 des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin 
an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die 
näheren Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 


ſollen. 5 
Görlitz, den 4. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


[124] Nachdem die Statuten der Geſellen-Krankenkaſſen 
nachfolgender Gewerbe: 

1) der Klempner, Zinn-, Gelb- und Rothgießer, 

2 I Dieser 3 

3) der Meſſer-, Zeugſchmiede und Schleifer 

4) der Vhicher oſch 2 

5) der Böttcher, 

6) der Weber und Wirker, 

7) der Drechsler, 

8 der Töpfer, 

9) der Bäcker, Küchler und Conditoren 
die Genehmigung Hoher Königlicher Regierung erhalten ha— 
ben, bringen wir zur Kenntniß der betreffenden Gewerbe— 
treibenden, welche der Innung ihres Gewerbes nicht ange— 
hören, daß auch ſie die Beiträge zur Geſellenkrankenkaſſe 
gleich den Innungsmeiſtern zu leiſten, und zugleich die Ver⸗ 
pflichtung haben, die fälligen Beiträge, ſowie das Eintritts 
eld ihrer Geſellen von deren Arbeitslohne abzuziehen und 
5 Altgeſellen, der in dem Quittungsbuche zu quittiren hat, 
baar zu zahlen. 

Die Beträge wird der Ladenmeiſter in den Quittungs— 


büchern verzeichnen. 
Görlitz, den 19. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


Tagesordnung für die Stadtverordneten Sitzung 

Freitag, den 25. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 

8 Niederlaſſungsgeſuche. — 2) Unterſtützungsgeſuche. 
— 3) Mehrere Dankſchreiben. — 4) Bewilligung von 67 Thlr. 
Koften zur Ausführung mehrerer Reparaturen an den Ge⸗ 
bäuden des Forſtetabliſſements in Lauterbach. — 5) Antrag 
wegen Aufſtellung von 4 Straßenkandelabern zur Beleuchtung 
des Theiles der Promenade vom Portikus bis zum Schmidt⸗ 
ſchen Garten. — 6) Antrag wegen Einrichtung zweier neuer 
Klaſſen im Gymnaſio, und Anſtellung zweier Lehrer. — 
7) Geſuch des durch Brand verunglückten Schmidt Müſ⸗ 
ſiggang in Langenau, wegen Erlaß der Wieſenpacht. — 
8) Geſuch deſſelben, wegen Unentgeldlicher Ueberlaſſung von 
10 Fuder Steinen. — 9) Zuſchlagertheilung an den Maurer⸗ 
Meiſter Kruſch als Mindeſtfordernden fir die Erd- und 
Maurerarbeiten bei dem Baue des Blockhauſes. — 10) Anz 
trag wegen Beſchaffung eines Apparates zur Aichung der 
hier gefertigten Gasmeſſer. — 11) Bewilligung einer Gra⸗ 
tifikation an den Holzhofarbeiter Koch in Kohlfurt. — 12) 
Hundeſteuerrechnung pro II. Semeſter 1854 zur Decharge. — 
13) Antrag des Ausſchuſſes der vereinigten landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine der Oberlauſitz, wegen Ueberlaſſung des Platzes 
am Schießhauſe und Gewährung der Stangen zu den Vieh⸗ 
ſtänden, fo wie Bewilligung eines baaren Beitrages Behufs 
Abhaltung eines Thierſchau-Feſtes. — 14) Vier Forſtablö⸗ 
ſungsrezeſſe zur Genehmigung. — 15) Nachbewilligung der 
Mehrbaukoſten bei dem ſtädtiſchen Forſtetabliſſement. 

Graf Reichenbach, Vorſitzender. 


Die Handelskammer veröffentlicht hiermit: 


a x e 
für die Preußiſche Tonne Steinkohlen 
auf den im Niederſchleſiſchen Bergamts- Bezirk befindlichen 
Braunkohlen-Gruben für das Jahr 1856 vom 
1. Januar bis 31. December 1856. 


Preis pro Tonn 


[122] 
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Kohlen 
Aa Nhe RR 
J. Glogauer Revier. 
1) Conſolidirte Beuſt bei Heinersdorf (— — 33 — 


2J Richard bei Grünberg. 11-8331 — - — 
3 Combinirte Eduard Wilhelm bei Zo— 

belwitz im Friedrich Paul Felde — — 3 — 
4 Adelheid's-Fund bei Nenkersdorf — —2f 
50 Wilhelm bei Urſchkau .. 
6[Conſolidirte Otto bei Werſingawe — — & 
7 Emilie Auguſte bei Strieſe . — 3 


8 Glückauf Friedrich bei Saabor —— 3 


Ene 


BEE 


N Polonia bei Wronkkkk + II 3 
10| von der Heydt bei Slonowo . —— 8 
110 Herrmann bei Zirkee - 3 
12] Oscar bei Zirke [4-18 
13[Glückauf Julius bei Laaſan . 1-12! = 
140 Schwarze Minna bei Hennersdorf —— 3 
II. Reichenſteiner Revier. 
1[Lentſch bei Lentſchhh . . 7 2 115 
2 Leopold bei Schwanowitz .. [10651 — 11 
31 Adam bei Olbersdorf . 110 5— 2.— 6 
4 Glückauf bei Zadel . 5 2 1115 
50 Franeiska bei Popelwitzz + 10 6 5 3 1— 


III. Kupferberger Revier. 


Heinrich bei Langenbls 
2 Flora bei Langenöblsss + - 
Breslau, den 18. September 1855. 
Königl. Preuß. Ober Bergamt 
für die ſchleſ. Provinzen. 


— 
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126 ion. Montag, den 28. d., früh von 9 
un 40 ſollen Han ge 8, 175 berſchiedene Wabiden, wo⸗ 
bei Bücher⸗, Glas⸗, Kleider- und Wirthſchafts⸗ Schränke, 
Tiſche, Rohrſtühle, Komoden, Bettſtellen, allerhand Hausge— 
räthe, Bücher, Ephen und andere Topfgewächſe für Zimmer, 
ferner auf gerichtl. Verfügung e. 240 Pfund Schweinsbor⸗ 
ſten, gläſ. Becher und Krauſen, Flaſchen, Bilder in Gold— 
rahmen, 5 Marktkaſten, Uhren, Kleider ꝛc. verſteigert werden. 

Gürthler, Auft. 

11211 Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 10. Auguſt 1853 zu Görlitz 
verſtorbenen Hausbeſitzers Johann Carl Gottlieb Hanſpach 


iſt durch Verfügung vom 26. Mai pr. der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations-Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung der Auſprüche ſteht am 5. April d. I., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter b. Glis⸗ 
zeynski im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. - 
Görlitz, den 16. Januar 1856. 


Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 Patentirtes 

belgiſches Wagen- und Maſchinen-Fett. 

Den Herren Guts- und Fabrikbeſitzern, wie allen 
Landwirthen überhaupt, beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir den alleinigen Debit unſeres aner⸗ 
kannt vorzüglichſten Wagen⸗ und Mafchinen- Fettes für 
Görlitz und die Lauſitz dem Herrn C. E. Kubiſch, am 
Demianiplatz No. 12. in Görlitz, übertragen haben, und 
bitten dieſerhalb, die uns gewidmeten Aufträge dieſem Herrn 
gefälligſt zugehen laſſen zu wollen. 


Nendel & Sperling. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, laſſe ich derſel— 
ben noch Nuchſtehendes felgen Y g e 
Herr Oekonomie⸗Director und Rittergutsbeſitzer Liehr 
auf Goldſchmieden ſagt im Juni v. J. in unſeren ſchleſ. 
Zeitungen Folgendes darüber: „Das Prima Wagen = Fett 
der Herren Nendel u. Sperling empfehle allen Herren 
Landwirthen und Collegen als das Vorzuͤglichſte und Prak⸗ 
tiſchſte aller mir bis jetzt bekannten Wagen-Fette und Schmie⸗ 
ren. Durch beſonders langes Anhalten ſtellt es ſich, bei 
hölzernen und eiſernen Achſen angewandt, im Preiſe billiger, 
er 3 was bisher zum Schmieren der Wagen verbraucht 
Daſſelbe wird aber auch bereits faſt auf allen Hütten— 
werken Oberſchleſiens ah: ZEN e Sen 
Demnächſt beziehe ich mich auf das Zeugniß der Her- 
ren Graf Henkel v. abr, Graf v. d. Recke⸗ 
Volmerſtein, Graf Seherr-Thoß, Baron v. Hum- 
boldt, Baron v. Koppy, Amtsrath v. Schönermark ze. 
Es iſt aus reinen unverfälſchten Fetten bereitet, nicht 
verlaugt, enthält nicht einen Atom Waſſertheile, greift weder 
Achſen noch Zapfen an, ſondern hält dieſelben vielmehr ſtets 
fettig, kühl und rein, und kann mit jedem Mal Schmieren 
8 — 10 Tage gefahren werden; demnach kömmt es billiger, 
als Wagentheer zu ſtehen und iſt das Billigſte und 
Beſte, namentlich für Wirthſchafts-Wagen. 
achdem ich welches bereits auf Lager habe, lade ich 
hierdurch zu freundlichen Verſuchen ein und bemerke nur, 
daß es in , 3, 1 und 2 Centner⸗Gebinden zu haben iſt. 
Görlitz, im Januar 1856. 


C. E. Kubiſch. 
[100] 


" Oberschlesische 
Stück- K Klein- Kohlen 
in bekannter beſter Qualität ſind ſtets vor⸗ 
räthig und empfiehlt | 

Otto Druſchki. 


— —ü— —ßjiibÄ..ĩð ;xv“4 — . Ü— 
Die Glashandlung, Klosterplatz An. 9, 
empfiehlt milehweiße Lampenglocken und; Eylin⸗ 
der, alle Sorten Glaswaaren, Spiegel, Gold: 
leiſten, ſo wie ein Sortiment vergoldeter Taſſen zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Alle Bilder werden fehuell und billig ver- 
rahmt von E. Schönberg, 
[123] Glaſer und Glasſchneider. 


Sr Fa = 
Nunfelrüben-Saamen-Verfauf, 
[40] Unterzeichneter verkauft von heute an ſehr ſchö— 

nen, ſelbſt erbauten und mit der größten Sorgfalt gepflegten: 

„rothen und gelben Würzburger Runkelrüben-Saamen.“ 

Bei guter Bearbeitung und Düngung der Aecker, bei 
zweckmäßiger Pflege und unter ſonſt günſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſen kann der Ertrag dieſer echten „Würzburger 

Runkelrüben-Gattung“, welche mehr über, als unter der 

Erde in Birnen- oder runder Form wächſt, pr. 1 Scheffel 

oder 150 Quadrat-Ruthen Fläche auf 5— 600 Ctur. gebracht 

werden. 1 Metze wird ab hier mit Einem Thaler, mit 

Einſchluß der Verpackung, abgelaſſen. 

Gegen portofreie Einſendung des Betrages werden Be— 
ſtellungen umgehend prompt ausgeführt. 

Wiederverkäufern wird, bei Abnahmen von mindeſtens 
einem Dresdener Scheffel, ein angemeſſener Rabatt bewilligt. 

Diejenigen Herren Landwirthe, welche zeither hohe Er— 
träge beim Anbau der Runkelrübe nicht erzielten, mache ich 
auf eine kleine Schrift, die ich im vorigen Jahre unter dem 

Titel: 

„Erfahrungen über den zweckmäßigen und 

lohnenden Anbau der Nunkelrübe“ 

in der Buchhandlung von W. Pahl in Zittau erſcheinen 

ließ, aufmerkſam. Es iſt dieſes kleine Werkchen durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen. 

Ober-lUllersdorf bei Zittau, den 1. Januar 1856. 
C. A. Gühler, 
Pachter. 


DIE DIE K Se = 

Lampenglocken, 
rein milchweiß, die ein ſehr ſchönes Licht und keinen A 
röthlichen Schein geben, auch die ſtärkſte Hitze der N 
Gasflammen aushalten, empfiehlt in den verſchieden⸗ V 
22 ſten Größen, fo wie auch Moderateurglocken? 
Ay und Eylinder, Aug. Seiler. 
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Br 
Russische Erbsen 
empfing und empfiehlt zur gütigen Abnahme 


Aemilius Horn. 
[130] Wekerftrafie No. 1. 


[99] Leere Weiß- und Roth-Wein-⸗Flaſchen werden zu 
kaufen geſucht bei Ed. Temler. 

[85] Eine gut eingerichtete Färberei iſt unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Färbermeiſter Karl Köſtlich in Lübben. 

[125] Alle Tage ſind friſche Faſtenbretzeln zu haben, 
von Sonntag ab, beim Väckermeiſter Herrmann Eon: 
rad, Weberſtraße No. 4. 


rab — ;: ©, 7. Mo 
Holzgaloſchen⸗Niederlage. 
Ein vollſtändig ſortirtes Lager Holz-Galoſchen in allen 
Größen, ſowie feine und ordinaire Holzpantoffeln empfiehlt 
zu geneigter Abnahme Ed. Temler. 
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täglich geöffnet. [467] 


BO 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt eriſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 4 Sgr. und I Sgr. 
en Ed. Temler. 


[52] Auf dem Dominium Dobers iſt die Brauerei 
verbunden mit der Schankgerechtigkeit zu Oſtern, 2. April e., 
anderweitig zu verpachten. Die näheren Bedingungen ſind 
auf dem Dominium ſelbſt einzuſehen. 


104] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme (Logis, Koſt ꝛc.), 
und erfahren Näheres darüber, wenn ſie ihre Adreſſe unter 
F. M. 13. poste restante Görlitz einſenden. 


Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde: 


Sonntag, den 27. Januar, früh 410 Uhr. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr: Gemeinde-Verſammlung im 
Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. 

er Vorſtand. 


[120] S. C. 

Commilitones omnium ordinum ornatissimi, qui infra- 
annos MDCCCXXXVI. usque ad MDCCCLV. Academiam 
litterarum in Germania florentem studiorum causa frequen- 
tarunt, his litteris hodierno die in taberna Mebes- 
siana (in angulo plateae fratrum et plateae nigrae) convo- 
cantur, ut ibidem hora decima postmeridiana, 
spectaculo publico finito, de Societate Gommilito- 
num libera nee non jocosissima condenda Se— 
niorum Conventus habeatur. 


Scripsi Gorlitii VIII. Kal. Febr. 


Stadttheater in Görlitz. 


Donnerstag, den 24. Januar: Auf Verlangen: Der 
Königslieutenant. Luſtſpiel in 4 Akten. (Tho⸗ 
rane — Herr Alexander.) 

reitag, den 25. Januax: Zum Erſtenmale: Der 
Bräutigam aus Merico, oder: Kartoffeln 
in der Schaale. Luſtſpiel in 4 Akten. 

In Vorbereitung zum Benefiz für Herrn Winter. Die 

Valentine. Schauſpiel in 5 Akten von Freitag. 

In Vorbereitung für das bevorſtehende Gaſtſpiel des Herrn 

Lobe und Fräul. Othmann. Leo der Arme⸗ 
nier. Münchhauſen. Donna Diana. Das 
Duellmandat. 


5 


Ergebenſte Einladun 
Sonnabend, den 26. d. Mts., 


’ 

- 1 8 zum 

Wellfleiſch und —— 
[127] 


von Mittag ab zur warmen 
Warnſt am Fiſchmarkt. 


Vorräthig in der Buchhandlung von i 
& Co., obere Laugenſtraße 15 5 8 * 


Allgemeines 
Waaren⸗Lexieon, 


i 5 nach 
eigenen Erfahrungen und Beobachtungen, 
ſo wie 
nach den neueſten und beſten Hülfsmitteln 


bearbeitet 


von 
Ludwig Herfort. 
Leipzig 1856. Tig. 925 25 Thlr. 

Dem kaufmänniſchen Publikum wird hier ein Waaren⸗ 
Lexicon geboten, wie ein ſolches, wenigſtens hinſichtlich des 
Umfanges, noch nicht vorhanden war. Dieſes beſchränkte 
Maaß iſt aber weniger auf Koſten der Vollſtändigkeit, als 
vielmehr dadurch erreicht worden, daß man ſich bei Bearbei⸗ 
tung der Artikel vorzugsweiſe auf das dem Kaufmann Noth— 
wendigſte und Wiſſenswerthe beſchränkte. Das Naturhiſto⸗ 
riſche und Techniſche hat nur ſo viel Berückſichtigung gefun⸗ 
den, als zum Verſtändniſſe auch dem Geſchäftsmanne noth⸗ 
wendig iſt. 


en u a u 2 


Berliner Börfe vom 21. Januar 1856. 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1003 Brf. — Gld. 
Staatsſchuldſcheine — Brf. 871 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
913 Brf. 914 Gh. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe — Brf. — Gld 

[Eiſenbahn⸗Aetien.] Berlin⸗Hamburger 115 Brf. 
114 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeb. 100 Brf. 99 Gm, 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 1374 Brf. 1365 Gld. Cöln⸗Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.⸗Wittenberger 48 Brf. 47 G. Nieder⸗ 
ſchleſ.⸗Märk. 93; Brf. — Gld. Niederſchleſ. Zweigbahn 
— Brf. 645 Gld. Oberſchleſ. Lit. A. 2124 Brf. — Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 
— — p ) 000g 


Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Bres 
Früh 4 U. (in Breslau 92 U. Mora), Nachm. 227 15 (in Dradien 
71 U, Abends), und Nachts 12 U. chnellzug]! (in Breslau früh 
55 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U 
ar 9 5 und 1 14 U. [Schnellzug]. * U., 
on Görlitz nach Berlin: Früh 93 U. (Ankunft in 
44 U. Rachm), Abends 84 U, (übernachtet in Seran, e 
in Berlin früh 9% U.), Abends 114 u. [Schnellzug]! (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
33. U. Schnellzug], Morgens 64 U. und Nachmittags 4 U. 
Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U. (Ankunſt in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 21 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags I U, 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 53 M., Nachts 1 U. 18 M. 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
Abends 6 U. 45 M. Von Ar — Löbau: früh 5 11 45 M. 
Vormittags 11, U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Weizen. 


Stadt.; Monat. höchſter 


e 


niedrigſter 
RS 


Bunzlau den 21. Januar 420 — 4 5.— 
Glogau den 18. 420 — 1 315— 
Sagan den 19, = 415.— 8322| 6 
Grünberg den 21, = 420—| 4 8— 
Görlitz Den , ne 5——1 4 —— 


Roggen. 
höchſter niedrigſter 
2 2 ele 
321 3 315.— 1 2116| 3 2 76 1112] 61 11101 
318 9 315— 26— 2ʃ15— 113 — 10 _ 
30213 3(15— 2222 6| 215— 1116| 3 18 9 
3160 6| 3110) 6 219 — 217— 117 6 1114| 6 
322 6 3017 6 2118| 9| 215— 1l14]— 10— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


